
Sozialarbeit in Schulen 

im MKK

Bericht der Schulsozialarbeit an der

Kopernikusschule

in den Schuljahren 2022/2023, 2023/2024 + 2024/2025

Zuständige Schulsozialarbeiterinnen: 

Vanessa Kurku und Hale Kartal



Profil der Schule

Schulart: Kooperative Gesamtschule

Anzahl der Schüler*innen der Schule inklusive 1.412 Gymnasiast*innen, 

755 Realschüler*innen, 99 Hauptschüler*innen und 67 SuS

Intensivklasse: 2.333

Anzahl der Schüler*innen im Zuständigkeitsbereich der 

Schulsozialarbeit: 921



Personal und Ausstattung

Schulsozialarbeit

Anzahl Stellen Schulsozialarbeit: 0,75 VZÄ + 0,25 Springer

Fr. Kurku (0,75),

Fr. Kartal (0,25 Springer)



Allgemeine statistische 

Informationen
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Anzahl der Klient*innen* im Vergleich zu 
Zielgruppe und Gesamtzahl SuS der KSF
Gesamtzahl SuS, Zielgruppe und Klient*innen (EF, KO, GR, KL): 

Der Kernleistungen:

Einzelfallberatung (EF), 

Konfliktvermittlung KO)

Gruppenangebot (GR), 

Klassenprojekt (KL).

*



Anzahl der Leistungen nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen und Klassen der KSF
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Manche Klient*innen

haben mehrere

Leistungen in Anspruch

genommen.



Geschlecht w/m/d der Klient*innen und der 
Schüler*innen (SuS) der KSF
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„Diverse“ SuS wurden 

bei den Schuldaten 

nicht erfasst.



Geschlecht w/m/d der KSF nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen, Klassen
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Geschlecht w/m/d der KSF nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen, Klassen

0

2

4

6

8

10

12

14

16

22/23 23/24 24/25

Gruppen (w/m/d)

weiblich männlich divers

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

22/23 23/24 24/25

Klassen (w/m/d)

weiblich männlich divers



Alter der Klient*innen der KSF
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Alter der Klient*innen der KSF nach 
Leistungen (EF, KO,GR)
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Schulformen der Klient*innen der KSF
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Wohnorte der Klient*innen (EF, KO, GR) der KSF
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Einzelfälle der KSF



Einzelfälle nach Dauer der Leistung 
(kurz, lang, Krise) der KSF 
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Einzelfälle der KSF nach Themen

*KWG:

Verdacht auf

Kindeswohl-

gefährdung

nach §8a und

§8b SGB VIII
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Einzelfälle der KSF nach Art der Leistung

Im Schuljahr 22/23 

wurden 

Elterngespräche 

noch nicht erfasst.
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Klassenprojekte der KSF



Teilnehmer*innen Klassenprojekte der KSF
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Konfliktvermittlungen der KSF



Anzahl Konfliktvermittlungen der KSF
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Konfliktvermittlungen: Ergebnisse der KSF
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Besonderheiten Teil 1 - KSF
• Bewerbungstraining im Jahrgang 8 der Hauptschule in Zusammenarbeit mit den 

Jugendreferent*innen der Gemeinden Freigericht und Hasselroth. Sowie das Bewerbungstraining

in einer Klasse des Jahrgang 10 der Realschule.

• Aufbauworkshop zum Bewerbungstraining mit dem Titel „Was kostet das Leben?“ im Jahrgang 

9 der Hauptschule in Zusammenarbeit mit den Jugendreferent*innen der Gemeinde Freigericht 

und Hasselroth.

• Klassenprojekte „Soziales Lernen“ in einer Klasse des Jahrgang 6 der Realschule zu den 

Themen Resilienz und kulturelle Vielfalt.

• Kooperationsprojekt mit den Suchtbeauftragten der KSF sowie dem Jugendbildungswerk: 

Suchtprävention in Bezug auf Alkohol und Nikotin – “KlarSicht-Parcours“ – im Jahrgang 7.

• Gruppenangebot für Schüler*innen der Abschlussklassen als Vorbereitung der 

Präsentationsprüfung in Form von „Powerpoint-Karaoke“.

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>>



Besonderheiten Teil 2 - KSF
• Gruppenangebot zu queeren Themen, das von 13 bis 15-jährigen Schüler*innen angenommen 

wurde. 

• Mehrtägiges Ferienprogramm in den Sommer- und Herbstferien 2024 für queere Jugendliche 

und Allies* in Kooperation mit Kolleg*innen von SiS und der offenen Jugendarbeit Linsengericht. 

Neben kreativen Angeboten fand ein Besuch auf dem CSD in Frankfurt statt.

• Eine offene Beratungsstunde im Hauptschulbereich wurde in diesem Schuljahr an zwei Tagen in 

der Woche eingeführt, um den Erstkontakt für die Schüler*innen zu erleichtern.

* „Verbündete“; Personen, die sich selbst nicht als queer bezeichnen, aber sich für diese einsetzen und sie unterstützen.



• Die Anzahl der Einzelfälle, vor allem der kurzfristigen Beratungen, ist stark angestiegen. 

Gleichzeitig ist die Komplexität der Fälle gestiegen, sodass z.B. der Kontakt zu Fachdiensten bzw. 

zum Jugendamt deutlich vermehrt nötig wurde.

• Es gibt eine deutliche Zunahme im Bereich „Persönliche Probleme“. Hier zählen vor allem 

psychische Probleme, wie Suizidalität und Selbstverletzungen dazu.

• Schüler*innen mit therapeutischem Behandlungsbedarf konnten aufgrund des überlasteten 

Hilfesystems nur in den seltensten Fällen erfolgreich weitervermittelt werden.

• Die Anzahl der Kindeswohlgefährdungen §8a und §8b haben sich im Vergleich zum Vorjahr fast 

verdoppelt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>>

Fazit Teil 1



• Durch diverse Angebote, wie der offenen Beratungsstunde, konnten wesentlich mehr 

Schüler*innen aus dem Hauptschulbereich die Angebote nutzen. Dies soll im kommenden Jahr 

weitergeführt, ausgebaut werden und sich auch an die Schüler*innen der Intensivklassen 

richten.

• Die Vielzahl der Schüler*innen mit Unterstützungsbedarf konnte nicht abgedeckt werden. 

Hierzu wäre dringend eine Aufstockung der Schulsozialarbeit nötig.

Fazit Teil 2



Kontaktdaten der Schulsozialarbeiter*innen
an der Kopernikusschule

Vanessa Kurku > Telefon: 06055-9159174

Mobil: 0151-53702445

Vanessa.kurku@zkjf.de

Hale Kartal >  Telefon: 06055-9159174

Mobil: 0151-19199298

Hale.Kartal@zkjf.de


